FREIHEIT

Ein wilder, freier Vogel, 

gleitet am Himmel entlang

Er kennt weder Grenzen noch Mauern

Er kennt weder Joch noch Zwang

Er kennt keine Religionen
Farbe, Rasse noch Geld

Er folgt nur dem Wind, der Sonne

Kennt nicht die Staaten der Welt

Ich bin ein Mensch, möchte wandern

Und ziehen in die Weit

Auf Füssen statt auf Schwingen
Vergessen Sorgen und Leid

Drum lasst mich gehen und wandern

Und schlafen wo ich mag

Ich will die Welt entdecken

Aufs Neue jeden Tag

Mich drängt nicht nach Besitz
Und Kriege bin ich leid

Was mir nur gilt ist Freiheit

Drum lasst mir Raum und Zeit

Wie jenem freien Vogel

Der dort am Himmel schwebt

Verwehrt mir nicht die Freiheit

Die jeder Mensch erstrebt
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